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schaftsakteure – b ish e r ka nnte  m a n in de r M a sc h i-
ne nric h tlinie  a ls ze ntra le  R olle  de n H e rste lle r u nd 
de n Be vollm ä c h tig t e n. Zu künftig  wird in de r M VO die  
g e sa m te  Lie fe rke tt e  kla re r u nd b re ite r g e fa sst: H e r-
ste lle r, Einfüh re r, Be vollm ä c h tig t e r u nd Händle r. Da -
m it kom m e n Einfüh re r u nd Händle r h inzu , die  b is-
la ng  so nic h t im  Foku s de r M a sc h ine nric h tlinie  sta n-
de n. Und m it die se n ne u e n R olle n sind a u c h  zu sä tzli-
c h e  Ve rpflic h tu ng e n ve rb u nde n.

Bish e r ist e s b e im  M a sc h ine nim port so: Wird e ine  
M a sc h ine  von a u ß e rh a lb  de r EU in die  EU g e lie fe rt, 
u nte rze ic h ne t de r H e rste lle r die  Konform itä tse rklä-

Maschinenverordnung (MVO): Das müssen Unternehmen jetzt wissen

„Verankert werden neben Cybersecurity 
und KI auch neue Wirtschaftsakteure“
Ab dem 20. Januar 2027 wird die Maschinenverordnung (MVO) schlussendlich die Maschinenrichtlinie 
ablösen. Neben die funktionale Sicherheit (Safety) tritt dann als wichtiger Punkt auch die Security, 
also der Schutz vor Manipulation durch Dritte. Wichtig ist auch, dass die neue Verordnung den Begriff 
„Wirtschaftsakteure“ einführt – dann wird es Hersteller, Einführer, Bevollmächtigte und Händler ge-
ben. Alle Beteiligten der Lieferkette unterliegen damit den Regelungen der MVO – dazu zählt auch die 
Rolle des Einführers beim Import von Maschinen aus dem EU-Ausland.

Interview: Michael Corban, Chefredakteur KEM Konstruktion|Automation

KEM Konstruktion|Automation: Am 20. Januar 
2027 wird die neue Maschinenverordnung (MVO) 
endgültig die Maschinenrichtlinie ablösen – was 
sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Änderungen?

Detlef Ullrich (Euchner): Die  ne u e  M a sc h ine nve r-
ordnu ng  b e tra c h t e t e rstm a ls m e h re re  zu sä tzlic h e  As-
pe kte , die  in de r b ish e rig e n M a sc h ine nric h tlinie  noc h  
nic h t ode r nu r a m  R a nde  b e rücksic h tig t wu rde n. Da -
zu  zäh le n insb e sonde re  Cybersecurity u nd künstli-
che Intelligenz, die  nu n a ls w e se ntlic h e  Th e m e n 
ve ra nke rt sind. Ab e r a u c h  die  Einfüh ru ng  de r Wirt-

Wer einen Safety-Dienstleister früh in Projekte mit einbezieht, kann von dessen Erfahrungen profitieren und damit die Entwicklung nicht nur 
 beschleunigen, sondern auch aufwändige Änderungskonstruktionen vermeiden.
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ru ng  u nd b e ne nnt e ine n Be vollm ä c h tig t e n in de r EU, 
de r für die  Zu sa m m e nste llu ng  de r te c h nisc h e n Un-
te rla g e n ve ra ntwortlic h  ist. Die  Erfa h ru ng  h a t je doc h  
g e ze ig t, da ss die  b ish e rig e n R e g e lu ng e n nic h t a u sre i-
c h e n, w e sh a lb  m it de r ne u e n M a sc h ine nve rordnu ng  
b e ispie lsw e ise  e in Einführer de finie rt wird. M it de r 
R olle  de s Einfüh re rs – a lso je ne r Pe rson ode r Org a ni-
sa tion, die  e ine  M a sc h ine  e rstm a ls a u f de m  e u ropäi-
sc h e n M a rkt in Ve rke h r b ring t – e rg e b e n sic h  zu sä tz-
lic h e  Au fg a b e n: De r Einfüh re r ist u nte r a nde re m  da -
für ve ra ntwortlic h  zu  prüfe n, ob  e ine  vollständig e  
Be trie b sa nle itu ng  vorlie g t u nd die  M a sc h ine  m it e i-
ne r CE-Ke nnze ic h nu ng  ve rse h e n ist. Zu de m  m u ss e r 
sic h e rste lle n, da ss da s vorg e sc h rie b e ne  Konform i-
tä tsb e w e rtu ng sve rfa h re n du rc h g e füh rt wu rde  u nd 
a lle  da m it ve rb u nde ne n S ic h e rh e its- u nd Ge su nd-
h e itssc h u tza nforde ru ng e n e ing e h a lte n w e rde n. 
Du rc h  die  Pflic h t zu r Au fb e w a h ru ng  de r te c h nisc h e n 
Unte rla g e n für m inde ste ns ze h n Ja h re  ist de r Einfüh -
re r nu n de r e u ropäisc h e  Anspre c h pa rtne r für die  zu -
ständig e n Be h örde n in de r EU. Zu de m  w e rde n die  In-
form a tione n de s Einfüh re rs – wie  N a m e , Ansc h rift, 
We b site  u nd E-M a il-Adre sse  – a n de r M a sc h ine  ve r-
m e rkt, da m it e r üb e r de n g e sa m te n Le b e nszyklu s de r 
M a sc h ine  h inw e g  konta ktie rt w e rde n ka nn.

KEM Konstruktion|Automation: 
Welche Rolle spielt dann der Be-
vollmächtige?

Ullrich: H e rste lle r könne n die  
Pflic h t zu r Au fb e w a h ru ng  de r te c h -
nisc h e n Doku m e nta tion a n e ine n Be-
vollmächtigten de le g ie re n. Erfolg t die s 
b e i M a sc h ine n a u s e ine m  N ic h t-EU-La nd, e nt-
fällt für de n Einfüh re r die  Au fg a b e  de r Kom m u nika  -
tion m it de n Be h örde n, w e il de r b e na nnte  Be voll-
m äc h tig t e  a ls Anspre c h pa rtne r inne rh a lb  Eu ropa s 
die nt. Zu sä tzlic h  ka nn de r Be vollm ä c h tig t e  da zu  b e -
fä h ig t w e rde n, die  Konform itä tse rkläru ng  zu  u nte r-
sc h re ib e n sowie  da s CE-Ke nnze ic h e n a n de r M a sc h i-
ne  a nzu b ring e n.

Erg änze nd kom m t die  R olle  de s Händlers da zu . 
We r w e de r H e rste lle r noc h  Einfüh re r ist u nd e ine  
M a sc h ine  w e ite rve rtre ib t, g ilt a ls Händle r – u nd a u c h  
e r h a t Pflic h te n. S te llt e in Händle r e ine  M a sc h ine  a u f 
de m  M a rkt b e re it, m u ss a u c h  e r a lle  notw e ndig e n 
M a ßna h m e n e rg re ife n, da m it sie  de n g e se tzlic h e n 
Anforde ru ng e n e ntspric h t. Da s ist a u s m e ine r S ic h t 
e in wic h tig e r, positive r Pu nkt, a u c h  für die  Be tre ib e r, 
w e il sie  e h e r M a sc h ine n b e kom m e n, die  de n g e lte n-
de n S ic h e rh e itsa nforde ru ng e n e ntspre c h e n. Insofe rn 
b ring t die  M a sc h ine nve rordnu ng  h ie r e ine  kla re re  
Zu ordnu ng  de r Ve ra ntwortlic h ke ite n.

KEM Konstruktion|Automation: War mehr Si-
cherheit nicht auch das Ziel der CE-Kennzeich-
nung?

Ullrich: Ja , in de r Pra xis sie h t e s a b e r so a u s: Die  CE-
Ke nnze ic h nu ng  u nd a u c h  die  Konform itä tse rkläru ng  
m a c h t de r H e rste lle r in de n m e iste n Fälle n in e ig e ne r 
Ve ra ntwortu ng . Die se  Konform itä tse rkläru ng  ka nn 
m a n sic h  e in S tück w e it wie  e ine n Wa re npa ss vor-
ste lle n – sie  e rla u b t de m  H e rste lle r g ru ndsä tzlic h , die  
M a sc h ine  a u f de m  e u ropäisc h e n M a rkt b e re itzu ste l-
le n. We il da s a b e r e ine  S e lb ste rkläru ng  ist u nd in de r 
R e g e l ke ine  u na b h äng ig e  S te lle  m it prüft, ka nn sic h  
e in Be tre ib e r nic h t e infa c h  b lind da ra u f ve rla sse n, 
da ss wirklic h  a lle  Anforde ru ng e n korre kt u m g e se tzt 
wu rde n. Ge na u  de sh a lb  ve rpflic h te t die  Be trie b s -
sic h e rh e itsve rordnu ng  de n Betreiber a u c h  da zu , die  
M a sc h ine  vor de r e rste n Be re itste llu ng  noc h  e inm a l 
zu  üb e rprüfe n. Am  Ende  g e h t e s da ru m  sic h e rzu ste l-
le n, da ss im  e u ropäisc h e n Wirtsc h a ftsra u m  ta tsä c h -
lic h  nu r sic h e re  M a sc h ine n e ing e se tzt w e rde n.

KEM Konstruktion|Automation: Sie hatten ein-
gangs schon erwähnt, dass neu auch die Berück-

sichtigung der Cybersecurity mit der MVO hinzu-
kommt. Sicherheit bedeutet damit nicht mehr nur 
‚Safety‘ im klassischen Sinne, sondern auch ‚Secu-
rity‘…

Ullrich: … e xa kt – u nd da s ist e in e ntsc h e ide nde r 
S c h ritt na c h  vorn. M a sc h ine n u nd Anla g e n sind h e u -
te  stärke r ve rne tzt a ls je  zu vor – üb e r S c h nittste lle n, 
dig ita le  Pla ttform e n ode r Fe rnwa rtu ng szu g äng e . Da -
m it ste ig t die  Anforde ru ng , sie  g e g e n je g lic h e n Zu -
g riff von a u ß e n zu  sc h ütze n. De r Gru nd lie g t a u f de r 
Ha nd: Du rc h  Cyb e rse c u rity-Ang riffe  da rf e s nic h t zu  
g e fä h rlic h e n S itu a tione n kom m e n, die  Pe rsone n g e -
fä h rde n ode r M a sc h ine n b e sc h ädig e n könnte n. Kon-
kre t m u ss in e ine r R isikoa na lyse  für Cyb e rrisike n b e -
rücksic h tig t w e rde n, ob  e s m ög lic h e  Einfa llstore  a n 
de r M a sc h ine  g ib t; h ie r flie ß e n zu de m  die  Anforde -

Detlef Ullrich, Director Global Safety Services  
bei der Euchner GmbH + Co. KG in Leinfelden-Echterdingen

»Durch die Maschinenverordnung 
 kommen Pflichten hinzu, insbesondere 
bei den neu definierten Wirtschafts -
akteuren oder der Neuaufnahme des 

Themas wesentliche Veränderung.«
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ru ng e n de s Cyb e r R e silie nc e  Ac ts (CR A) e in. In g e wis-
se r We ise  wa r e s a u c h  h öc h ste  Ze it, die se s Th e m a  m it 
a u fzu ne h m e n. In de n früh e n 2000e r Ja h re n, in de ne n 
die  M a sc h ine nric h tlinie  e ntsta nd, wa r da s e b e n noc h  
nic h t so re le va nt. Äh nlic h  ve rh ält e s sic h  m it e ine m  
w e ite re n ne u e n Pu nkt de r M a sc h ine nve rordnu ng : 
de m  selbstentwickelnden Verhalten von Maschi-
nen, a lso de m  Einsa tz von künstlic h e r Inte llig e nz 
(KI). 

KEM Konstruktion|Automation: Wollen Sie die 
Bedeutung der künstlichen Intelligenz in diesem 
Zusammenhang kurz erläutern?

Ullrich: Da s Th e m a  KI tritt in de r M a sc h ine nve rord-
nu ng  a n m e h re re n S te lle n a u f. Zu m  e ine n b e trifft e s 
die  Einstu fu ng  von M a sc h ine n m it se lb ste ntwicke ln-
de m  Ve rh a lte n g e m äß Anh a ng  I – de m  früh e re n An-
h a ng  IV de r M a sc h ine nric h tlinie  –, de r M a sc h ine n 
m it h öh e re m  R isikopote nzia l u m fa sst. Da s b e de u t e t: 
We nn sic h  de r Einsa tz von künstlic h e r Inte llig e nz a u f 
die  S ic h e rh e itsfu nktione n de r M a sc h ine  a u swirkt, 
m u ss de r H e rste lle r für da s Konform itä tsb e w e rtu ng s-
ve rfa h re n e ine  notifizie rte  S te lle  e inb inde n. Au ß e r-
de m  wu rde  die  Liste  de r S ic h e rh e itsb a u t e ile  in An-
h a ng  II u m  solc h e  Ba u t e ile  e rw e ite rt, die  künstlic h e  
Inte llig e nz in Be zu g  a u f die  M a sc h ine nsic h e rh e it 
a u fw e ise n. Eb e nso m üsse n in de r R isikob e u rte ilu ng  
nu n a u c h  Ge fä h rdu ng e n b e rücksic h tig t w e rde n, die  
sic h  a u s die se m  vollständig e n ode r te ilw e ise  se lb st-
e ntwicke lnde n Ve rh a lte n e rg e b e n könne n.

KEM Konstruktion|Automation: Erfordert die 
Maschinenverordnung also am Ende mit Blick auf 
die individuelle Zusammenstellung und Vernetzung 
der Anlage eine deutlich engere Zusammenarbeit 
zwischen Hersteller und Betreiber?

Ullrich: Da s m öc h te  ic h  prinzipie ll zu näc h st ve r -
ne ine n. Die  M a sc h ine nve rordnu ng  ist prim är e ine  
Ve rordnu ng  für de n H e rste lle r von M a sc h ine n. Be -
tre ib e r u nte rlie g e n da g e g e n e ine r a nde re n Ge se tz -
g e b u ng  – in De u tsc h la nd b e ispie lsw e ise  g e re g e lt 
üb e r Be trie b ssic h e rh e itsve rordnu ng  u nd Arb e its-
sc h u tzg e se tz.

Alle rding s g ib t e s in de r M a sc h ine nve rordnu ng  e i-
ne n w e ite re n wic h tig e n Pu nkt, de r ta tsä c h lic h  H e r-
ste lle r u nd Be tre ib e r b e trifft – da s ist da s Th e m a  de r 
‚wesentlichen Veränderung‘. Die  M a sc h ine nric h t -
linie  spra c h  b isla ng  im m e r vom  ‚erstmaligen Inver-
kehrbringen‘ – a b e r nic h t da von, wa s pa ssie rt, w e nn 
e ine  M a sc h ine  u m g e b a u t ode r ve rände rt wird. Da s 
wu rde  in de r M a sc h ine nve rordnu ng  nu n a u fg e nom -
m e n – u nte r a nde re m  a u c h  de sh a lb , w e il e s inne rh a lb  
de r EU zu vor u nte rsc h ie dlic h e  S ic h tw e ise n g a b . In 
De u tsc h la nd g ib t e s da zu  e in Inte rpre ta tionspa pie r 
de s Bu nde sm iniste riu m s für Arb e it u nd S ozia le s 
(BM AS ), a nde re  Lände r h a tt e n a b e r e ig e ne  Vorg e -
h e nsw e ise n. Da s füh rte  zu  u nte rsc h ie dlic h e n Be w e r-
tu ng e n.

Be re its je tzt m üsse n M odifika tione n a n M a sc h ine n 
da ra u fh in b e w e rte t w e rde n, ob  e s sic h  u m  e ine  w e -
se ntlic h e  Ve rände ru ng  h a nde lt – ja  ode r ne in. In de n 
m e iste n Fälle n lie g t ke ine  w e se ntlic h e  Ve rände ru ng  
vor; da nn ka nn de r Um b a u  re c h tskonform  na c h  de r 
Be trie b ssic h e rh e itsve rordnu ng  du rc h g e füh rt u nd 
e ntspre c h e nd doku m e ntie rt w e rde n.

Kom m t m a n b e i de r Be w e rtu ng  je doc h  zu  de m  Er-
g e b nis, da ss die  M a sc h ine  w e se ntlic h  ve rände rt wird 
– b e ispie lsw e ise  du rc h  e ine  Ände ru ng  de r b e stim -
m u ng sg e m äß e n Ve rw e ndu ng  –, wird de r Be tre ib e r 
zu m  Hersteller de r „neuen“ Maschine. Du rc h  de n 
vollständig e n Ersa tz de r M a sc h ine nric h tlinie  du rc h  
die  ne u e  Ve rordnu ng  a b  Anfa ng  2027 m u ss a u c h  die  
ne u e  Be w e rtu ng  de r w e se ntlic h e n Ve rände ru ng  von 
M a sc h ine n in vie le n Fälle n b e re its h e u t e  b e rücksic h -
tig t w e rde n.

KEM Konstruktion|Automation: Hört sich nach 
einer Menge Arbeit an – zumal der 20. Januar 
2027 nicht mehr allzuweit weg ist. Wie gehe ich 
am besten vor – auch als Maschinenhersteller?

Ullrich: Be i Ve röffe ntlic h u ng  de r M a sc h ine nve rord-
nu ng  im  Am tsb la tt de r EU M itte  2023 u nd ih re m  In-
kra fttre t e n zwe i Woch e n spä te r, konnte  m a n se h r 
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Euchner bietet im Rahmen seiner Safety-Dienstleistungen 
verschiedene Bausteine an.
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h ä u fig  da s b e ru h ig e nde  ‚Wir h a b e n 42 M ona te  
Ze it‘ h öre n. Doc h  von de n dre ie inh a lb  Ja h re n ist 
a ktu e ll nu r noc h  ru nd e in h a lb e s Ja h r üb rig  – w e r 
b ish e r noc h  nic h ts u nte rnom m e n h a t, sollte  je tzt 
losle g e n.

Wie  ste ig e  ic h  e in? Als H e rste lle r sollte  m a n zu -
näc h st kläre n, wa s konkre t die  M VO von e ine m  
ve rla ng t. S c h u lu ng e n könne n a n die se r S te lle  se h r 
h ilfre ic h  se in, u m  nic h t je de s Th e m a  se lb st a u frol-
le n zu  m üsse n. La sse n S ie  m ic h  da zu  zwe i pra kti-
sc h e  Pu nkte  ne nne n:

• M a n m u ss sic h  üb e rle g e n, wie  m a n künftig  m it 
de m  Th e m a  Betriebsanleitung u m g e h e n will. 
Wird sie  dig ita l b e re itg e ste llt, re ic h t e s nic h t, 
sie  ‚irg e ndwo online ‘ zu  h inte rle g e n – sie  m u ss 
üb e r die  g e sa m te  Le b e nsda u e r de r M a sc h ine  
 zu g äng lic h  b le ib e n. 

• Ein we ite re s Be ispie l ste llt da s Th e m a  Notfall-
rettung da r, da s nu n e rstm a ls in de n S ic h e r-
h e its- u nd Ge su ndh e itssc h u tza nforde ru ng e n 
 b e rücksic h tig t wird. Da s wa r b ish e r e in Pu nkt, 
de r vie le  H e rste lle r w e nig e r inte re ssie rt h a t – 
sc h lie ßlic h  g a b  e s ja  Öffnu ng e n u nd Zu g äng e . 

Mit Systemlösungen bestehend aus dem Schutztürsystem MGB2 Modular und dem RFID-
Schlüsselsystem CKS2 lassen sich Zugänge entsprechend der MVO absichern.
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»Früher hat sich die rechtliche  Situation alle  
fünf oder sieben Jahre einmal geändert – heute   

haben wir einen stetigen Wandel.  
Diese Herausforderung muss ich letztlich  

annehmen und mich  weiterbilden.«
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Ku nde n individu e ll na c h  ih re m  Be da rf zu sa m m e ng e -
ste llt w e rde n. Au f Wu nsc h  w e rde n die  Tra ining s di-
re kt vor Ort a ls m a ß g e sc h ne ide rte  Inh ou se -S c h u lu n-
g e n du rc h g e füh rt.

Zu de m  könne n die  Expe rte n von Eu c h ne r S a fe ty 
S e rvic e s Unte rne h m e n b e re its in der Konstruktions-
phase b e i de r Einh a ltu ng  de r M a sc h ine nve rordnu ng  
u nte rstütze n u nd sie  b is zu r CE-Ke nnze ic h nu ng  u nd 
de r Unte rze ic h nu ng  de r Konform itä tse rkläru ng  b e -
g le ite n. Da zu  g e h öre n die  Ana lyse  u nd Be w e rtu ng  
m ög lic h e r Ge fä h rdu ng spote nzia le  sowie  die  Ab le i-
tu ng  wirksa m e r M a ßna h m e n zu r R isikom inde ru ng . 
Zu sä tzlic h  e ntwicke ln die  S pe zia liste n m a ß g e sc h ne i-
de rte  S ic h e rh e itskonze pte  u nd se tze n die se  b e i Be -
da rf im  R a h m e n e ntspre c h e nde r Eng ine e ring -Die nst-
le istu ng e n pra ktisc h  u m .

Für Be sta ndsm a sc h ine n u m fa sst da s Le istu ng s-
spe ktru m  die  vollständig e  Ü b e rprüfu ng  u nd Doku -
m e nta tion de s a ktu e lle n S ic h e rh e itszu sta nds de s 
M a sc h ine npa rks. Unte rne h m e n e rh a lte n konkre te  
H a ndlu ng se m pfe h lu ng e n, u m  de n S ta nd de r Te c h nik 
zu  g e wä h rle iste n ode r wie de rh e rzu ste lle n. Erg änze nd 
könne n a u c h  die  g e se tzlic h  vorg e sc h rie b e ne n Prü-
fu ng e n a n Be sta ndsm a sc h ine n du rc h  da s Fa c h pe rso-
na l von Eu c h ne r du rc h g e füh rt w e rde n. S o ste lle n 
H e rste lle r u nd Be tre ib e r sic h e r, da ss sie  je de rze it 
re c h tskonform  a g ie re n u nd g e se tzlic h e  Anforde ru n-
g e n sowie  Ve rordnu ng e n zu ve rlässig  e rfülle n.
www.euchner.com

Mehr zu konkreten Services für  

 Maschinenhersteller und Betreiber:
www.euchner.com/de-de/service/safety-services/

S yste m a tisc h  wu rde  b isla ng  a b e r nic h t g e fra g t, 
wie  sic h  Pe rsone n re tt e n la sse n. Da s a b e r ist je tzt 
a ls wic h tig e r Pu nkt in de r M a sc h ine nve rordnu ng  
ve ra nke rt.

KEM Konstruktion|Automation: Was raten Sie 
Herstellern angesichts der mit dem Thema Sicher-
heit verbundenen, insgesamt wachsenden Komple-
xität?

Ullrich: Früh e r h a t sic h  die  re c h tlic h e  S itu a tion a lle  
fünf ode r sie b e n Ja h re  e inm a l g e ände rt – h e u t e  h a -
b e n wir e ine n ste tig e n Wa nde l. Und a u c h  w e nn die  
M a sc h ine nve rordnu ng  re la tiv la ng e  g ültig  b le ib e n 
wird, so ände rt sic h  doc h  im  norm a tive n Be re ic h  se h r 
vie l. Le tztlic h  m u ss ic h  die se  H e ra u sforde ru ng  a n-
ne h m e n u nd m ic h  w e ite rb ilde n, u m  die  Um se tzu ng  
zu  ve re infa c h e n u nd a u f de m  a ktu e lle n S ta nd zu  
b le ib e n.

Em pfe h le nsw e rt ist, sic h  a ng e sic h ts de s sic h  
sc h ne ll e ntwicke lnde n Th e m a s S ic h e rh e it Unte rstüt-
zu ng  zu  h ole n. De nn in de r Pra xis ze ig t sic h  b e i Prü-
fu ng e n im m e r wie de r, da ss Fe h le r pa ssie re n – w e il 
g e b a u t wird, wa s m a n ‚sc h on im m e r‘ g e b a u t h a t. Da s 
ist b e da u e rlic h , w e il Au fwa nd u nd da m it Koste n 
nic h t zwing e nd h öh e r g e w e se n wäre n, h ä tt e  m a n 
sic h  vora b  inform ie rt. Und in de r Produ kte ntwicklu ng  
w e iß je de r: S pä te s N a c h b e sse rn ist de u tlic h  a u f -
wändig e r.

Konkre t b ie t e t Eu c h ne r Schulungen für H e rste lle r 
u nd Be tre ib e r zu  a lle n re le va nte n Th e m e n de r M a -
sc h ine nsic h e rh e it a n. Die  Inh a lte  könne n von de n 

Wer sich nicht selbst mit sich stetig ändernden Normen und der zunehmenden Komplexität rund um das Thema Sicherheit befassen kann oder will, 
kann beispielsweise bei Neu- oder Umbau sowie Retrofit einer Maschine auf Engineering-Dienstleistungen zurückgreifen.
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